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Jakob Kirmse überreichte an Ilse-Ruth Snopkowski und Ludwig Spaenle ein
Geschenk.
Ein großer Moment für die Schüler des Rhön-Gymnasiums. Im Kaisersaal der Münchner Residenz wurden sie für
den zweiten Platz des Simon-Snopkowski-Preises geehrt. Mit auf dem Bild Elisabeth Fuchshuber-Weiß (links, Vor-
sitzende der Jury), Studiendirektor Günter Henneberger (7. von links) und Schulleiterin Edith Degenhardt (8. von
links). FOTOS (2): BRUNNER
Der Simon-Snopkowski-Preis
Reinhold Albert
nur 19,80 €

Ein Buch der
Infos: Industriestraße 8 • 97616 Bad Neustadt/Saale • Tel. 0 97 71 / 91 93-0
Simon Snopkowski wurde am 23. Juni
1925 in Myszków in Oberschlesien ge-
boren und starb am 2. Dezember 2001
in München. Er war ein deutscher Arzt
und von 1971 bis zu seinem Tod Präsi-
dent des Landesverbandes der israeliti-
schen Kultusgemeinden in Bayern. 1975
und später wieder, ab 1996, gehörte er
dem bayerischen Senat an.
Snopkowski wurde kurz nach dem Abi-
tur in Tschenstochau wegen Kurier-
diensten für Widerstandsgruppen in-
haftiert und in das KZ Groß-Rosen de-
portiert, in dem er bis zur Befreiung im
Februar 1945 einsaß. Sein Vater und
sein Bruder wurden von der SS erschos-
sen, seine Mutter und seine Schwestern
in das KZ Auschwitz deportiert und ver-
gast. Er studierte in München Zahn-
und Humanmedizin. Von 1966 bis zu
seiner Pensionierung 1987 war er Chef-
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rzt im Klinikum rechts der Isar in Mün-
hen.
imon Snopkowski gehörte in leitender
unktion verschiedenen jüdischen Spit-
enorganisationen an. Von 1960 bis
971 war er Vizepräsident und ab 1971
räsident der israelitischen Kultusge-
einden in Bayern. 1981 war er Grün-

ungsmitglied der Gesellschaft zur För-
erung jüdischer Kultur und Tradition
nd wurde deren erster Vorsitzender.
997 war Snopkowski maßgeblich am
ustandekommen des Staatsvertrages
wischen dem Freistaat Bayern und der
sraelitischen Kultusgemeinden zur
leichstellung jüdischer Religionsge-
einschaften beteiligt. Für seine ge-

ellschaftlichen Verdienste wurde Snop-
owski 1976 mit dem bayerischen Ver-
ienstorden und 1985 mit der bayeri-
chen Staatsmedaille für soziale Ver-
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ienste ausgezeichnet. 1995 erhielt er
as Große Verdienstkreuz mit Stern.
er Simon-Snopkowski-Preis wird seit
006 jedes zweite Jahr für Forschungs-
rbeiten zur jüdischen Geschichte und
ultur in Bayern und zum Holocaust
ergeben.
Die Arbeiten, die von den Schulen ein-
ereicht werden, sind oft Zeugnisse jü-
ischer Geschichte, die ohne die Schüler
nwiederbringlich verloren gehen wür-
en. Sie dokumentieren häufig die jüdi-
che Geschichte des Heimatortes oder
rforschen Schicksale ehemaliger jüdi-
cher Mitschüler bzw. Mitbürger“, heißt
s auf der Homepage der Gesellschaft
ur Förderung jüdischer Kultur und Tra-
ition. Im persönlichen Erforschen der

üdischen Geschichte werde diese den
chülern nachvollziehbar und das Ju-
entum begreifbarer.
Geschichte vor dem Vergessen bewahrt
Rhön-Gymnasium erhält hohe Auszeichnung für die Erforschung des jüdischen Friedhofs

...................................................................................
Von Sigrid Brunner
...................................................................................

MÜNCHEN/BAD NEUSTADT Im Rah-
men eines Festaktes im Kaisersaal
der Münchner Residenz wurde das
Rhön-Gymnasium für den zwei-
ten Platz des renommierten Si-
mon-Snopkowski-Preises geehrt.
Die Gesellschaft zur Förderung jü-
discher Kultur und Tradition
zeichnete damit das Projekt von
Studiendirektor Günter Henne-
berger und seinen Schülern, das
sich der Dokumentation des jüdi-
schen Friedhofs in Bad Neustadt
widmet, aus. Anwesend war bei
der feierlichen Preisverleihung
außer Ilse Ruth Snopkowski, Vor-
sitzende der Gesellschaft mit Sitz
in München, Josef Schuster (Präsi-
dent des Landesverbandes der is-
raelitischen Kultusgemeinden in
Bayern und Vizepräsident des
Zentralrats der Juden in Deutsch-
land) und Bayerns Bildungsminis-
ter Ludwig Spaenle.

Die eigens aus Bad Neustadt ange-
reiste Delegation bestehend aus
Schulleiterin Edith Degenhardt,
Günter Henneberger und einer
Schülergruppe sowie Bürgermeister
Bruno Altrichter und dem geschäfts-
führenden Beamten der Stadt, Mi-
chael Weiß, konnte von den hohen
bayerischen Repräsentanten viel Lob
für das mit großem persönlichen
Einsatz betriebene Projekt entgegen-
nehmen. Anwesend war auch Pro-
fessor Stefan Simon. Der derzeit in
Yale lehrende Konservierungswis-
senschaftler hat seine Wurzeln in der
oberen Rhön und ist Ideengeber und
Mitinitiator des Vorhabens.

„Bad Neustadt ist ein Ort, den
man auch in Israel kennt“, sagte Ste-
fan Scheider vom Bayerischen Rund-
funk, der die Veranstaltung mode-
rierte und den Anwesenden das
Schüler-Projekt vorstellte. Er hob
den langjährigen Schüleraustausch
des Gymnasiums mit Israel heraus.
„Das allein hätte schon einen Preis
verdient.“ Anschließend ging er auf
das Projekt (eigener Bericht) selbst
ein, in dessen Rahmen israelische
und deutsche Schüler gemeinsam
den jüdischen Friedhof in der Bad
Neustädter Mozartstraße dokumen-
tierten und eine informative Daten-
bank erstellten. Damit sei ein nahe-
zu schon vergessener Ort zurück ins
Bewusstsein geholt worden.

Zuvor hatte Ilse Ruth Snopkowski,
Ehefrau des verstorbenen Namens-
gebers des Preises, begrüßt. Lang war
die Liste der Ehrengäste aus Kultur,
Kirche und Politik. Der Preis wolle
nicht nur wissenschaftliche Leistun-
gen anerkennen, sondern junge
Menschen motivieren, sich mit der
jungen Geschichte zu beschäftigen
und sich eine eigene Meinung zu bil-
den.

Josef Schuster, derzeit als Nachfol-
ger von Dieter Graumann als Zent-
ralratsvorsitzender der Juden in
Deutschland im Gespräch, hob he-
raus, dass die auszuzeichnenden Ju-
gendlichen sich um den Dialog zwi-
schen Juden und Nichtjuden ver-
dient gemacht hätten. Sie würden
einen wertvollen Beitrag für mehr
Verständnis und Verständigung zwi-
schen diesen beiden Personengrup-
pen leisten. Kurz ging er auf die drei
Preisträger-Schulen ein. Als Unter-
franke freue er sich besonders, dass
auch eine Schule aus dieser Region
unter den Siegern sei. Simon Snop-
kowski sei es wichtig gewesen, den
Menschen die jüdische Kultur näher
zu bringen. Besonders habe ihm das
Gespräch mit Jugendlichen am Her-
zen gelegen. „Die Preisträger haben
in seinem Sinne an einem freund-
schaftlichen Miteinander von Juden
und Nichtjuden mitgearbeitet.“

„Simon Snopkowski steht für ein
Stück deutsche Geschichte und für
deren dunkelste Stunden“, sagte
Ludwig Spaenle in Vertretung von
Schirmherr Ministerpräsident Horst
Seehofer. Gleichzeitig stehe er für die
jüdischen Bürger, die nach dem Na-
tionalsozialismus in Deutschland
einen Neuanfang wagten. „Das ist
das, was Hoffnung macht, aber auch
lehrt, die Geschichte nicht ruhen zu
lassen.“ Die Jugendlichen hätten
sich auf Spurensuche nach jüdi-
schem Leben in unserer Mitte bege-
ben. „Der Preis setzt ein wunderba-
res Zeichen“, sagte er abschließend.

Dann war es soweit. Die Preisträ-
ger wurden auf die Bühne gebeten.
Allen voran die Bad Neustädter. Man
habe bei der Arbeit mit den Schülern
aus Israel gemeinsame Werte und
eine gemeinsame Geschichte erfah-
ren, führte der verantwortliche Leh-
rer Günter Henneberger aus. Es sei
nicht immer einfach gewesen, stell-
ten die Schüler heraus. Sie trotzten
strömendem Regen, hätten jedoch
immer ein gemeinsames Ziel vor Au-
gen gehabt. „Wir haben unter den
Israelis Freunde gewonnen“, beton-
ten die Jugendlichen. Schulleiterin
Edith Degenhardt versprach, dass
die Urkunde einen Ehrenplatz erhal-
ten werde. Die Schüler versäumten es
nicht, sich bei allen Helfern und
Unterstützern, vor allem bei ihrem
Lehrer, zu bedanken. Jakob Kirmse
überreichte als Geschenk ein Buch
über den Landkreis an Ilse-Ruth
Snopkowski und Ludwig Spaenle.

Das Rhön-Gymnasium teilt sich
den zweiten Platz mit den Mittel-
schulen Langenzenn und Veits-
bronn, die eine Ausstellung zum
Thema der jüdischen Kindertrans-
porte zu Beginn des Zweiten Welt-
krieges erstellten. Den ersten Preis er-
hielt das Werdenfels-Gymnasium
Garmisch-Partenkirchen, das einen
Audio-Guide über ihre Stadt im Na-
tionalsozialismus schuf. Ein weiterer
Höhepunkt des Abends war die Ver-
leihung des Simon-Snopkowski-Eh-
renpreises an Landtagspräsidentin
Barbara Stamm. Sie stehe seit Jahren
für eine lebendige Erinnerungskul-
tur, hob Ulrich Wilhelm, Intendant
des Bayerischen Rundfunks, hervor.
Sie erhebe ihre Stimme gegen Antise-
mitismus, Rassismus und Intoleranz.
An die Jugendlichen richtete er den
Appell, wachsam zu sein, die Demo-
kratie zu verteidigen und die Würde
des Menschen zu gewährleisten.

ñ Lokales Seite 2
Vorreiter beim
Umweltschutz

Auszeichnung „Umwelt-
schule in Europa“

BAD NEUSTADT Bayerns Schulen
sind kreative Zentren der Umwelt-
bildung. Das betonte die bayeri-
sche Umweltministerin Ulrike
Scharf bei der Verleihung der Aus-
zeichnung „Umweltschule in Eu-
ropa“ an über 90 Schulen aus
Unterfranken, Oberfranken und
Teilen Mittelfrankens. Darunter
befindet sich die Mittelschule Bad
Neustadt, die Karl-Straub-Grund-
schule Salz und die Freie Aktive
Landschule Hendungen.

„Im vergangenen Schuljahr haben
sich so viele bayerische Schulen wie
nie zuvor für die europäische Aus-
zeichnung beworben. Die kreativen
Vorschläge der Schüler zeugen von
großem Erfindergeist. Sie zeigen: Für
Umweltschutz gibt es kein Mindest-
alter“, so die Umweltministerin. Ins-
gesamt erhalten 234 Schulen in
Bayern im Schuljahr 2013/2014 die
Auszeichnung. In Deutschland
kommt somit fast jede zweite ausge-
zeichnete Schule aus dem Freistaat.
In Deutschland hatten sich 563
Schulen aus acht Bundesländern be-
worben. Die Auszeichnung soll für
Kinder und Jugendliche Motivation
sein, sich auch in Zukunft für den
Umweltschutz zu engagieren.
Gleichzeitig können die Kinder und
Jugendlichen mit ihrem Engage-
ment Vorbild für andere sein. „Um-
weltschutz ist kein Beitrag einzelner.
Umweltschutz geht uns alle an“, so
Scharf.

Die Auszeichnung „Umweltschule
in Europa“ erhalten Schulen, die
selbst entwickelte Projekte zu The-
men wie biologische Vielfalt, Klima-
oder Umweltschutz und Nachhaltig-
keit durchführen. Bei drei Veranstal-
tungen werden im Schuljahr
2013/14 bayernweit 234 „Umwelt-
schulen in Europa“ geehrt. Die Zahl
der ausgezeichneten Schulen konnte
damit im Vergleich zum Vorjahr er-
neut um 26 Schulen gesteigert wer-
den. Die Auszeichnung „Umwelt-
schule in Europa – Internationale
Agenda 21 Schule“ ist eine Auszeich-
nung der Europäischen Umweltbil-
dungsstiftung und wird für ein Jahr
verliehen. Das Bayerische Umwelt-
ministerium fördert das Programm
mit jährlich rund 40.000 Euro.
Hauptversammlung
des Frauenbundes

BAD NEUSTADT Der Katholische
Frauenbund Bad Neustadt lädt am
Dienstag, 25. November, zur Jahres-
hauptversammlung in das Gemein-
dehaus Mariä Himmelfahrt ein. Auf
der Tagesordnung steht: Jahresrück-
blick, Rechenschaftsbericht der
Schatzmeisterin, Jahresplanung
2015, Gesprächsabend mit Pfarrer
Andreas Krefft mit gemütlichem Bei-
sammensein. Beginn 19 Uhr.



Trunstadt:
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Würzburg:
Steinbach:
Obernau:

184 (+14)
221 (+8)
162 (+3)
156 (+16)
129 (+13)

Pegelstände

Sitzt im November das Laub fest an den
Ästen, kommt bald der Winter mit strengen
Frösten.

BauernspruchSonne & Mond

Wärmster Tag:
Kälteste Nacht:

13,9° (1949)
-6,7° (1954)

Würzburger Wetterhistorie

Würzburg für den 21.11.
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Morgen ziehen zeitweise dichtere Wolken vorüber, Regen fällt aus ihnen aber nur vereinzelt.
Höchsttemperaturen um 9 Grad werden erreicht. Der Sonntag bringt ruhiges Hochdruckwet-
ter. Nach zum Teil sehr zähem Nebel scheint zeitweise die Sonne bei Temperaturen bis 10 Grad.
Der Montag wird sogar noch etwas milder.Aber die Regenwahrscheinlichkeit steigt dann auch
wieder etwas an. Auch am Dienstag erwartet uns wechselhaftes und mildes Wetter.

Weitere Aussichten

BiowetterUnser Wetter heute
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Nach Auflösung von Nebel oder Hochnebel wechseln sich Sonnenschein und dichtere Wol-
kenfelder ab, und es bleibt weitgehend trocken. Die Temperaturen liegen in den Nachmit-
tagsstunden zwischen 5 und 9 Grad. Es weht ein schwacher bis mäßiger Wind aus Ost bis
Südost. In der kommenden Nacht kühlt sich die Luft allmählich auf 5 bis 3 Grad ab.
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Viele Menschen fühlen sich zurzeit schnell müde und matt. Dadurch sind in vielen Fällen die
Konzentrations- und Leistungsfähigkeit herabgesetzt. Außerdem besteht bei der Wetterlage
eine große Ansteckungsgefahr für Erkältungskrankheiten. Wetterfühlige müssen sich auch
auf Kreislaufbeschwerden einstellen.

Wetterlage
Ein Hoch sorgt in Mitteleuropa weiterhin für meist ruhiges Herbstwetter.Teils ist es neblig-trüb,
teils kommt aber auch die Sonne hervor. Regentropfen bleiben meist die Ausnahme. Nur von
Belgien bis zu den Alpen und dem Hochrhein kann es aus dichten Wolken ein wenig Regen ge-
ben. An der Ostseeküste besteht zeitweise auch eine leicht erhöhte Schauerneigung.
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Besuchen Sie uns:
Freitag: 16–21 Uhr
Samstag: 8–18 Uhr
Sonntag: 10–16 Uhr

GROSSE ADVENTSAUSSTELLUNG
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Polizeibericht

BAD NEUSTADT Die Polizeiinspek-
tion berichtet aus ihrem Dienstbe-
reich:

Autos verkratzt
Bad Neustadt In der Hedwig-Fich-
tel-Straße wurden vor den Anwesen
Nr. 73 und 75 zwei geparkte Pkw
durch unbekannte Personen ver-
kratzt. Es handelt sich zum einen um
einen roten VW-Polo und zum ande-
ren um einen silbernen Citroen. In
beiden Fällen wurde die Beifahrersei-
te beschädigt. Der Tatzeitraum wird
von Sonntag, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9
Uhr, eingegrenzt. Der Schaden wird
auf rund 500 Euro geschätzt.

Auto angefahren und getürmt
Am Mittwoch kam eine junge Frau
zur Polizei und erstattete Anzeige
gegen einen unbekannten Fahrzeug-
führer, der am Dienstag, zwischen
13.15 Uhr und 21.15 Uhr, ihren
blauen Golf, der auf dem Parkplatz
der „Casa Reha“ in Mühlbach stand,
angefahren hat. Der Fahrer eines ver-
mutlich weißfarbenen Pkw war of-
fensichtlich beim Rückwärtsauspar-
ken mit seiner rechten Frontpartie
gegen den hinteren linken Radlauf
des geparkten VW-Golf gestoßen
und hatte sich danach unerlaubt
entfernt. Die Beschädigung wird mit
ca. 1.000 Euro beziffert.

Wer hat die Vorfälle beobachtet
und kann Hinweise geben, ü

09771/6060.

Termine Pfarrei
St. Johannes

BRENDLORENZEN Die Pfarrbücherei
ist geöffnet am morgigen Samstag
von 17 bis 19 Uhr, Sonntag, 23. No-
vember, von 10 bis 12 Uhr. Die Ad-
ventskalender liegen in der Kirche
bereit. Die Vorlagen für den Hausgot-
tesdienst können auch in der Kirche
mitgenommen werden.

Termine für die Kuratie in Leben-
han: Donnerstag, 27. November Se-
niorennachmittag: 14 Uhr Andacht,
anschließend gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim.

Feierstimmung beim Empfang im Anschluss an die Preisverleihung. Die Schüler freuen sich mit (ab 3. von links)
ihrem Lehrer Günter Henneberger, Professor Stefan Simon und Lehrerin Christine Maier-Fürsich. FOTOS (2): BRUNNER

Ließen es sich nicht nehmen, bei der Preisverleihung dabei zu sein (von
links) Schulleiterin Edith Degenhardt, der geschäftsführende Beamte der
Stadt Bad Neustadt, Michael Weiß, und Bürgermeister Bruno Altrichter.

Fundierte und hohe Forschungsebene
Die Schüler und der jüdische Friedhof in der Mozartstraße – Eine Projektbeschreibung

BAD NEUSTADT (sbr) Seit nunmehr
über einem Jahr beschäftigen sich
die Schüler des Rhön-Gymna-
siums mit dem jüdischen Friedhof
in der Mozartstraße. Nun erfuhr
deren Engagement mit der Verlei-
hung des Simon-Snopkowski-Prei-
ses in der Münchner Residenz eine
umfassend Würdigung.

Worum geht es bei dem Projekt?
Das Rhön-Gymnasium pflegt seit
1992 einen Schüleraustausch mit der
Schule Mikve Israel in der Nähe von
Tel Aviv. Neben der an sich schon
sehr wertvollen Begegnung der Ju-
gendlichen und dem Kennenlernen
des jeweils anderen Landes steht
immer ein besonderes Projekt im
Mittelpunkt des Austauschpro-
gramms. Im vergangenen Schuljahr
nahmen sich Studiendirektor Gün-
ter Henneberger und seine Schüler
im Rahmen eines Seminars eine grö-
ßere Aufgabe vor, nämlich die Doku-
mentation des jüdischen Friedhofs
in Bad Neustadt.

„Das Reizvolle daran ist, dass
Israelis und Deutsche bzw. Christen
und Juden die gemeinsame Ge-
schichte der Juden in Deutschland
auf eine direkte und selbsttätige Wei-
se kennenlernen und durch die ge-
meinsame Arbeit am Projekt einan-
der näher kommen können“, hatte
Henneberger in der Bewerbung für
den Snopkowski-Preis die Intention
der Arbeiten beschrieben.

Im September 2013 waren die
israelischen Austauschschüler in Bad
Neustadt zu Besuch. In dieser Zeit
untersuchte man in Teamarbeit die
Grabsteine des jüdischen Friedhofs.
Die Jugendlichen notierten die Ma-
ße, die Lage, die Gestalt der Grabstei-
ne und vor allem die Inschriften. Zu-
dem wurde jeder Grabstein fotogra-
fiert.

Im Laufe der Zeit entstand unter
der Leitung von Prof. Moshe Caine
(Jerusalem) eine digitale, interaktive
Dokumentation des Friedhofs. Der
moderne, ansprechende und zum
Mitteilen von Informationen einla-
dende Internetauftritt konzentriert
sich nicht nur auf die fotografische
Dokumentation des Friedhofes, son-

dern gibt auch über die Historie der
einstigen jüdischen Gemeinde in
Bad Neustadt und einzelne Personen
und Familien Auskunft – eine Art vir-
tuelles Museum der jüdischen Ge-
meinde von Bad Neustadt.

Die Schüler des Rhön-Gymna-
siums haben dazu das Stadtarchiv
besucht und Interviews mit Zeitzeu-
gen geführt, um die Geschichte hin-
ter den Grabsteinen zu erkunden.
Nicht zuletzt aufgrund des Umstan-
des, dass das Projekt wertvollen wis-
senschaftlichen Beistand sowohl aus
Deutschland als auch aus Israel er-
fährt, hat dieses längst den schuli-
schen Rahmen verlassen und ist auf
einer hohen und fundierten For-
schungsebene anzusiedeln.

Der Internetauftritt kann unter
www.judaica-badneustadt.de/de auf-
gerufen werden (wobei die deutsche
Übersetzung noch unvollständig ist).

Medizinische
Hypnose

Vortrag im
Point Center

BAD NEUSTADT Im Rahmen der Ge-
sundheitsakademie referiert am
Mittwoch, 26. November, Carsten
Gall, Hypnosecoach/Therapeut zum
Thema: „Medizinische Hypnose und
deren Wirkungsweise“ um 19.30
Uhr im Point Center.

Immer mehr Menschen nutzen
die Hypnose. Dabei kommt sie nicht
nur bei Gewichtsreduktion oder
Raucherentwöhnung infrage. Die
Teilnehmer erfahren mehr über die
Möglichkeiten der Hypnose zu den
Themen Ängste, Phobien, und
Schmerzen.
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